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1 Pädagogische Grundlagen 

Aus den Rahmenlehrplänen der Jahrgangsstufen 1-10 (im Besonderen Teil C Sport) ergibt sich für 
das Fach Sport der pädagogische Doppelauftrag des Bildens und Erziehens.  
Der besonderen Bewegungs- und Handlungsorientierung des Faches Sport wird durch die Orien-
tierung des Schulsports an sechs pädagogischen Perspektiven Rechnung getragen. Nur die Be-

rücksichtigung aller Per-
spektiven im Unterricht 
öffnet das Bewusstsein 
der Schülerinnen und 
Schüler für die Gesamt-
heit des Sports und er-
möglicht so eine ganz-
heitliche Erziehung und 
Ausbildung im Fach 
Sport. Dabei gilt es, die 
unterschiedlichen Per-
spektiven des Hand-
lungsfeldes nicht künst-
lich additiv, sondern an 
die Wirklichkeit ange-
lehnt verknüpfend bzw. 
integrierend zu eröff-
nen, nur so kann auch 
eine Erziehung zum 
Sport außerhalb der 
Schule gelingen. 
 

Durch die Übernahme 
fachübergreifender Kom-

petenzbereiche gliedert sich das Fach Sport in den allgemeinen Bildungs- und Erziehungsan-
spruch der Berliner Schule ein. Aus dem Schwerpunkt der sportlichen Handlung heraus ergeben 
sich so Verknüpfungen zu anderen Fächern und außerschulischen Lebensbereichen. In dieser 
Weise trägt das Fach Sport auch als Medium entscheidend zur allgemeinen Bildung und Erzie-

hung bei. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 2: Fachdidaktisches Modell einer sport- 
und bewegungsbezogenen Handlungskompe-
tenz Sekundarstufe I (verändert nach: Senatsverwal-
tung für Bildung, Jugend und Familie (Hrsg.): Rahmen-
lehrplan Teil C – Sport Jahrgangsstufen 1-10, 2015, S. 5) 

Pädagogische 
Perspektiven

Leistung 
(das Leisten erfahren, 

verstehen und 
reflektieren)

Körpererfahrung
(Wahrnehmungsfähig-

keit verbessern, 
Bewegungserfahrung 

erweitern)

Kooperation
(kooperieren, 

wettkämpfen und sich 
verständigen)

Gesundheit
(Gesundheit fördern, 

Gesundheitsbewusstsein 
entwickeln)

Gestaltung 
(sich körperlich 

ausdrücken, 
Bewegungen gestalten)

Wagnis 
(etwas wagen und 

verantworten)

Abb. 1: Pädagogische Perspektiven 
(Quelle:  Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie (Hrsg.):  
Rahmenlehrplan Teil C – Sport Jahrgangsstufen 1-10, 2015, S. 4) 
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2  Organisation des Schulsports 

2.1 Sportstättenbelegung 
Das Schadow-Gymnasium verfügt über eine Turnhalle in Haus 1 und eine in Haus 2, die jeweils 
von einer Lerngruppe genutzt werden kann, sowie eine weitere Sporthalle auf dem Schulgelände, 
die bei Bedarf gedrittelt werden kann. In dieser Sporthalle kann im Wesentlichen nur über Ma-
terial für Sportspiele verfügt werden. Andere Unterrichtsthemen können aufgrund der fehlenden 
Materialausstattung dort nicht unterrichtet werden.  
Die Belegung der Hallen mit Lerngruppen des Schadow-Gymnasiums erfolgt mit dem Erstellen 
der Stundenpläne. Die dort gekennzeichnete Belegung beschreibt eine erste Orientierung, die 
eigentliche Belegung im Laufe des Schuljahres wird von den parallel unterrichtenden Lehrkräften 
auf der Grundlage ihrer Unterrichtsplanungen abgesprochen. In gleichem Maße bedarf die Nut-
zung des Kleinfeldes und der einzelnen Leichtathletikanlagen auf dem Schulhof der kollegialen 
Absprache. 
Die Spielsporthalle kann von Montag bis Freitag bis 16:45 Uhr genutzt werden, die Halle im Schul-
gebäude bei rechtzeitig angemeldetem Bedarf auch darüber hinaus.  
Als außerschulisches Sportgelände können die Parkanlagen in der unmittelbaren Umgebung und 
das Ernst-Reuter-Sportfeld genutzt werden. Damit ergeben sich unter anderem für die Bewe-
gungsfelder Laufen, Springen, Werfen, Stoßen und Spiele eine Vielzahl von Gestaltungsmöglich-
keiten.  

2.2 Sport- und Hallenregeln 
Die Teilnahme am Schulsport ist nur in vollständiger Sportkleidung gestattet. Es dürfen in den 
Sporthallen nur saubere Schuhe getragen werden, die nicht als Straßenschuhe genutzt werden 
und deren Sohlen keine Markierungen auf dem Hallenboden hinterlassen. Uhren und sämtlicher 
Schmuck müssen abgelegt werden. In den Sportunterricht dürfen folgende Gegenstände nicht 
mitgebracht werden: Lebensmittel (keine Getränke in den Hallen), Kaugummis, Mobiltelefone, 
Unterhaltungselektronik. 

2.3 Organisation des Sportunterrichts in den Klassenstufen 5 bis 10 
Der wöchentliche Sportunterricht wird in einer Doppel- und in einer Einzelstunde unterrichtet. 
Die Schülerinnen und Schüler, die als dritte Fremdsprache Griechisch gewählt haben, nehmen 
nur an der Doppelstunde teil.  
In allen Klassenstufen wird der Unterricht in der Regel koedukativ durchgeführt. Eine Entschei-
dung über eine temporäre Auflösung des koedukativen Unterrichts in der Sekundarstufe I obliegt 
den unterrichtenden Lehrkräften in kollegialer Absprache, wenn eine vorübergehende Auflösung 
zur Behandlung bestimmter Bewegungsfelder pädagogisch besonders sinnvoll erscheint.  

2.4 Organisation des Sportunterrichts in der Sekundarstufe II 
Die Grundkurse in der gymnasialen Oberstufe werden grundsätzlich koedukativ unterrichtet. Zu 
einer Abweichung kann es nur bei Einrichtung von zwei parallel stattfindenden Kursen und da-
raufhin möglicher inhaltlicher Ausdifferenzierung kommen. 
In der Regel werden Schülerinnen und Schüler der Leistungsstufen I und II im selben Kurs unter-
richtet. Sollten die Belegungszahlen es ermöglichen, wird eine Trennung der Leistungsstufen an-
gestrebt.  
Die Schülerinnen und Schüler dürfen in einem Semester mehr als einen Praxiskurs belegen (Zu-
satzkurs). Dabei werden folgende grundlegende Vorgaben für die Vergabe von Sportpraxiskursen 
beachtet: 
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Jedem Schüler und jeder Schülerin wird pro Semester ein Praxiskurs zugewiesen. Die Zuweisung 
erfolgt auf der Grundlage der jeweiligen Kurswahlen vor Eintritt in die Kursoberstufe und ist wei-
terhin abhängig von den organisatorischen und personellen Möglichkeiten. 
Bei der Zuweisung eines Kurses werden die Dritt- bzw. Viertsemester vorrangig behandelt, da-
nach erfolgt die Zuweisung für die Erst- bzw. Zweitsemester. 
In der ersten Unterrichtswoche nach Beginn der Praxiskurse können Kurswechsel aus organisa-
torischen oder pädagogischen Gründen, in Absprache mit der Fachleitung und den Pädagogi-
schen Koordinatoren, erfolgen. 
In der zweiten Unterrichtswoche nach Beginn der Praxiskurse können interessierte Schülerinnen 
und Schüler freigebliebene Plätze, nach Absprache mit der Fachleitung und der unterrichtenden 
Lehrperson, belegen. Dieser Zusatzkurs wird dann verpflichtend belegt, es gelten die gleichen 
Bestimmungen und Verpflichtungen wie im zugewiesenen Kurs. Der zugewiesene Kurs darf da-
raufhin nicht abgewählt werden. 
Bei Zusatzkursen, die im Block unterrichtet werden (z. B. Skifahren), wird ein besonderes Aus-
wahlverfahren durchgeführt. Die Schülerinnen und Schüler werden über den organisatorischen 
und zeitlichen Ablauf durch Aushänge informiert. Über die Wahlmöglichkeiten der Sportkurse 
werden die Schülerinnen und Schüler rechtzeitig auf einer Informationsveranstaltung und auf 
dem jeweils aktuellen Wahlbogen von der Fachleitung und den Pädagogischen Koordinatoren 
aufgeklärt. Über das Fach Sport im Abitur informieren die für das entsprechende Schuljahr gülti-
gen Informationsblätter, die bei den Pädagogischen Koordinatoren und bei der Fachleitung er-
hältlich sind. Wird das Fach Sport als viertes Prüfungsfach oder fünfte Prüfungskomponente ge-
wählt, müssen zwei Sporttheoriekurse verpflichtend belegt werden. Diese werden im dritten und 
vierten Semester angeboten. 

2.5 Außerunterrichtlicher Sport  
Die Teilnahme am Wettkampfprogramm der Schulen wird unterstützt und gefördert. Auf diesem 
Weg wird den Schülerinnen und Schülern ein weiteres wesentliches Handlungsfeld des Sports 
erschlossen. Die Bildung von Schulmannschaften fördert zudem in hohem Maße die Identifika-
tion aller im Umfeld des Schadow-Gymnasiums handelnden Personen, nicht nur die der teilneh-
menden Schülerinnen und Schüler. Die Wettkampfmannschaften werden aus bestehenden Ar-
beitsgemeinschaften (AGs) oder aufgrund von besonderen Neigungen der Schülerinnen und 
Schüler gebildet. Schwerpunkte werden traditionell in den Sportarten Hockey, Basketball, Fuß-
ball, Tennis, Rudern, Triathlon und Leichtathletik gesetzt. 
Die AGs dienen jedoch nicht ausschließlich der Vorbereitung von Wettkampfmannschaften, son-
dern stellen eine weitere, über den Rahmen des Unterrichts hinausgehende Möglichkeit zur Er-
öffnung sportlicher Handlungsfelder dar und sind somit auch ein Beitrag zur Erziehung zum au-
ßerschulischen und lebenslangen Sporttreiben, im Sinne einer gesunden Lebensführung. Es wird 
als Aufgabe des Fachbereichs angesehen unter den gegebenen organisatorischen Bedingungen 
ein breites AG- und Wettkampfbetreuungsangebot zu schaffen.  
Das AG-Angebot ist in der Regel kostenfrei. Eine Ausnahme stellt die Ruder-AG dar. Die Teil-
nahme an dieser AG ist durch den notwendigen Beitritt in den Schülerruderverband Wannsee e. 
V. mit weiteren Kosten verbunden. 
Die Bundesjugendspiele (Leichtathletik) finden jährlich statt. Vor den Winterferien findet für die 
Sekundarstufe I ein Basketballturnier und für die Klassenstufe 5/6 ein Tanzprojekt und vor den 
Sommerferien für die Klassenstufen 5-10 ein Fußballturnier statt. Dieses Angebot kann durch 
weitere Angebote (z. B. Jahrgangsstufenturniere) jährlich ergänzt oder geändert werden. 
Der Fachbereich ist daran interessiert, außerunterrichtliche sportliche Aktivitäten einzelner Klas-
sen zu unterstützen. Insbesondere Klassenfahrten mit einem sportlichen Schwerpunkt  
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(z. B. Skifahren) stellen neben anderen pädagogischen Zielen eine Vorbereitung auf das Kursan-
gebot in der gymnasialen Oberstufe dar. 

3 Pädagogische Ausgestaltung des Sportunterrichts in den Klassen-
stufen 5-10 

3.1 Bewegungsfelder in den Klassenstufen 5-10 
Der Unterricht ist in allen Inhalten, Themen und Methoden dem Kompetenzmodell verpflichtet. 
Das Schadow-Gymnasium orientiert sich an den jeweiligen Niveaustufen gemäß Rahmenlehr-
plan.  
Pro Halbjahr soll in mind. einem Bewegungsfeld eine besondere Förderung der Ausdauer erfol-
gen. Als Vorbereitung auf die Anforderungen in der Sekundarstufe II, wird im 10. Jahrgang ein 
12-Minuten-Lauf durchgeführt. Weiterhin werden in Klasse 5/6 drei Bewegungsfelder mit unter-
schiedlichen Inhalten behandelt. Als Inhalte der Klassenstufen 7-10 sind fünf Bewegungsfelder 
mit möglichst verschiedenen Inhalten vorgesehen. In jedem Schuljahr werden alle sechs pädago-
gischen Perspektiven berücksichtigt. Besondere Beachtung soll die Förderung der konditionellen 
und koordinativen Fähigkeiten sowie Formen von An- und Entspannung finden.  
In den unter 5. befindlichen Tabellen werden Basisinhalte und Schwerpunktsetzungen der Dop-
peljahrgangsstufen gemäß den Vorgaben des Rahmenlehrplans Teil C-Sport benannt, deren Aus-
wahl auf den Vorgaben des Rahmenlehrplans und der fachlichen Ausrichtung des Fachbereichs 
beruhen (s. S. 11 ff). Diese inhaltlichen Schwerpunktsetzungen gelten als verbindlich und stellen 
somit die Grundlage für eine lehrerunabhängige Progression im Sinne eines Spiralcurriculums 
dar. 5.6 weist die fächerübergreifende Kompetenzentwicklung gemäß Rahmenlehrplan Teil B aus 
(s.S. 27 ff).  
Das bedeutet, dass die als Schwerpunkte gekennzeichneten Inhalte auch in den anderen Klassen-
stufen Berücksichtigung finden können, sich dann aber zeitlich unterordnen. Es liegt in der Ver-
antwortung der Lehrkräfte, die darüberhinausgehenden Inhalte nach pädagogischen und formel-
len Gesichtspunkten zu bestimmen. Dabei sollen die Inhalte mit zunehmender Klassenstufe stär-
ker mit den Schülerinnen und Schülern abgestimmt werden.  
Die tatsächliche Stundenanzahl kann, je nach vorliegender Gruppenstruktur, den Vorkenntnissen 
oder anderen organisatorischen Rahmenbedingungen erheblich variieren. 
Im Verlauf der Sekundarstufe I wird darauf geachtet, dass die Praxis-Theorie-Verknüpfungen 
komplexer werden. Spätestens in der 10. Klassenstufe wird mindestens eine praktische Lerner-
folgskontrolle pro Halbjahr durch eine reflexive Aufgabe ergänzt, um auf die Anforderungen in 
der gymnasialen Oberstufe vorzubereiten. Die reflexive Aufgabe kann mündlich oder aufgrund 
der organisatorischen Bedingungen bei hohen Schülerzahlen schriftlich erfolgen. Innerhalb der 
Fachkompetenz erfolgt bis zum Ende der 10. Klassenstufe eine Progression in der Theoriever-
knüpfung von der kurzen und zusammenfassenden Darstellung einzelner Lerninhalte (z.B. Bewe-
gungskriterien, Regeln, Sicherheitsmaßnahmen, ...) über den methodischen Umgang mit Fach-
wissen (z.B. selbstständiges Lernen in der Gruppe – Lernen durch Lehren) bis hin zur komplexeren 
Stellungnahme (z.B. Begründung einer Kürübung, trainingswissenschaftliche und biomechani-
sche Begründungen, ...). 
In Abhängigkeit von den organisatorischen und materiellen Voraussetzungen werden die in der 
Tabelle 1 aufgeführten Inhalte in den Klassenstufen 5-10 unterrichtet.  

Bewegungsfeld Inhalte Bemerkungen und Einschränkungen 
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Laufen, Springen, 
Werfen, Stoßen 

Leichtathletik, Orientierungslauf Zusätzlich zu den eingeschränkten Möglichkei-
ten auf dem Schulgelände steht das Ernst-Reu-
ter-Sportfeld zur Verfügung 

Bewegen an Gerä-
ten 

Turnen, Akrobatik, Parkoursport Der Unterricht ist nur in den Turnhallen 1 und 
2 möglich 

Bewegungsfolgen 
gestalten und dar-
stellen 

Tänzerische Gymnastikformen:  
z.B. Rhythmische Sportgymnastik, 
Rope-Skipping 
Tanzformen:  
z.B. Standardtänze, 
Gesellschaftstänze, Volkstänze, Jump-
style  

Der Unterricht ist fast ausschließlich in den 
Turnhallen 1 und 2 durchzuführen, da die akus-
tischen Voraussetzungen in der Sporthalle vor 
allem bei parallelem Unterricht nicht ausrei-
chend sind. 

Fahren, Rollen, 
Gleiten 

Skifahren, Windsurfen Diese Themen können auf Klassenfahrten als 
außerunterrichtliche Aktivitäten angeboten 
werden. 

Kämpfen nach Re-
geln 

Kämpfen um Gegenstände, Körperpo-
sition, Raum:  
z.B. Raufspiele  
Zweikampfsportarten: z.B. Judo  
Grundlagen der Selbstverteidigung 

Die Ausstattung mit Matten lässt den Unter-
richt zu diesem Bewegungsfeld ausschließlich 
in den Turnhallen 1 und 2 zu. 

Spielen Spiele mit Tor-/Korbabschluss: 
z.B. Basketball, Fußball, Handball,  
Futsal, Hockey 
kleine Spiele:  
z.B. Ballspiele, Fangspiele 
Rückschlagspiele:  
z.B. Volleyball, Badminton, Tischtennis 

Zusätzlich zu den Möglichkeiten auf dem 
Schulgelände und den Hallen steht das Ernst-
Reuter-Sportfeld zur Verfügung 

Tab. 1: Übersicht der Bewegungsfelder und Inhalte in den Klassenstufen 5-10 

Über die aufgeführten Inhalte hinaus können, je nach Kompetenz einzelner Lehrkräfte, Themen 
innerhalb der Bewegungsfelder ergänzt werden, wie z. B. Rugby. Unter den gleichen Vorausset-
zungen kann das Angebot im außerunterrichtlichen Sportangebot über die dargestellten Themen 
hinausgehen (z. B. auf Klassenfahrten oder während Projekttagen).  

3.2 Fachbezogene Kompetenzbereiche in den Klassenstufen 5-10 
Die fachbezogenen Kompetenzbereiche Reflektieren und Urteilen, Methoden anwenden sowie 
Interagieren werden in den Klassenstufen 5-10 kontinuierlich behandelt. Schwerpunktmäßig 
werden sie in den Klassenstufen bei den Bewegungsfeldern, wie in den Tabellen unter 5. darge-
stellt, unterrichtet.  

3.3 Notengebung in der Sekundarstufe I 
Die Zeugnisnote setzt sich aus den drei in der Abbildung 3 dargestellten Teilbereichen zusammen. 
Die Berücksichtigung dieser drei Teilbereiche ermöglicht eine differenzierte Bewertung der Schü-
lerinnen und Schüler. Die drei Bereiche sollen dabei gleichwertig in die Zeugnisnote einfließen.  
Je nach den thematischen Schwerpunkten in einem Schulhalbjahr kann es zu Verschiebungen 
kommen. In keinem Fall aber darf ein Teil mit mehr als 50% oder mit weniger als 25% in die 
Gesamtnote einfließen.  
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In der Tabelle 2 werden den drei Bereichen die Kompe-
tenzbereiche des Rahmenlehrplans (vgl. S. 3) zugeordnet 
und Beispiele aus dem Unterricht dargestellt. Im Fachbe-
reich wurden bisher Leistungstabellen für den 12-Minu-
ten-Lauf und für die Leichtathletik erarbeitet (s. Anhang 1-
3, S. 29-33). 

Abb. 3: Die drei Teilbereiche der Zeugnisnote im Fach 
Sport 

 
Teilbereiche der 

Zeugnisnote 
Kompetenzbereiche nach dem 

Rahmenlehrplan Beispiele 

Leistung • Bewegen und Handeln 
• Reflektieren und Urteilen 
• Interagieren 
• Methoden anwenden 

• Leistungsabnahmen nach eigenen,  im FB 
erstellten oder rahmenplanimmanenten 
Leistungstabellen 

• Kognitive Anteile (z. B. reflexive Aufga-
ben, auch schriftlich) 

• Qualität von Hilfestellungen 
Leistungsbereit-
schaft- und Leistungs-
entwicklung 

• Bewegen und Handeln 
• Reflektieren und Urteilen 
• Interagieren 
• Methoden anwenden 

• Lernbereitschaft, Anstrengungsbereit-
schaft 

• Sportmotorische Entwicklung (Lernzu-
wachs) 

• Lernzuwachs in theoretischen Teilen 
Personale und soziale 
Kompetenz 

• Interagieren 
• Reflektieren und Urteilen 
• Methoden anwenden 

• Lernförderndes Verhalten 
• Erkennen der eigenen Stärken und 

Schwächen 
• Unterstützung anderer Schülerinnen und 

Schüler 
Tab. 2: Kompetenzbezüge der Teilnoten 

4 Pädagogische Ausgestaltung des Sportunterrichts in der Sekun-
darstufe II 

In Tabelle 3 wird das Kursangebot in der gymnasialen Oberstufe dargestellt.  
Das Kursangebot kann in besonderen Fällen erweitert werden,  

• wenn nachhaltiger Bedarf in den Wünschen der Schülerinnen und Schüler festgestellt 
wird oder 

• sich organisatorische, materielle bzw. personelle Bedingungen dauerhaft ändern. 
Die Teilnahme am Grundkurs Rudern steht nur Schülerinnen und Schüler mit Vorkenntnissen 
(Teilnahme an der Ruder-AG oder andere nachweisbare Erfahrungen) offen. 
Die beiden Sporttheoriekurse werden im dritten und vierten Semester für die Schülerinnen und 
Schüler angeboten, die das Fach Sport als Prüfungsfach im Abitur gewählt haben. Sie beinhalten 
folgende drei Themenbereiche, in denen jeweils Bezüge zu verschiedenen sportwissenschaftli-
chen Teildisziplinen hergestellt werden.  

• Bereich (I): Wissen zur Realisierung des eigenen sportlichen Handelns mit Bezügen zur 
Bewegungswissenschaft, Trainingswissenschaft, Sportbiologie (Biologie und Medizin) und 
Psychologie 

Leistung

Personale 
und soziale 
Kompetenz

Leistungs-
bereitschaft 

und 
Leistungs-

entwicklung
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• Bereich (J): Wissen zum individuellen sportlichen Handeln im sozialen Kontext mit Bezü-
gen zur Psychologie und Soziologie 

• Bereich (K): Wissen über den Sport im gesellschaftlichen Kontext mit Bezügen zur Sozio-
logie, Geschichte, Wirtschaft und Politik 

4.1 Bewegungsfelder und Kursthemen in der Sekundarstufe II 

Bewegungsfeld Kursthema Kurs- 
bezeichnung 

Angebot am  
Schadow-Gymnasium 

A Laufen, Springen, Werfen Leichtathletik sp-x (A1.Lst) Lst I + Lst II 
B Spiele: 

Mannschaftsspiele 
Basketball  sp-x (B1.Lst) Lst I + Lst II 
Eishockey sp-x (B2.Lst) ---- 
Fußball  sp-x (B3.Lst) Lst I + Lst II 
Handball  sp-x (B4.Lst) Lst I + Lst II 
Hockey  sp-x (B5.Lst) Lst I + Lst II 
Rugby  sp-x (B6.Lst) ---- 
Volleyball  sp-x (B7.Lst) Lst I + Lst II 

Spiele: 
Rückschlagspiele 

Badminton  sp-x (B8.Lst) Lst I + Lst II 
Tennis  sp-x (B9.Lst) ---- 
Tischtennis  sp-x (B10.Lst) Lst I + Lst II 

weitere Spiele Golf  sp-x (B11.Lst) ---- 
C Bewegen an und mit  

Geräten 
Gerätturnen  sp-x (C1.Lst) Lst I + Lst II 
Trampolin  sp-x (C2.Lst) ---- 
Akrobatik  sp-x (C3.Lst) ---- 
Synchronturnen  sp-x (C4.Lst) ---- 
Reiten  sp-x (C5.Lst) ---- 
Sportschießen  sp-x (C6.Lst) ---- 

D Bewegung gymnastisch, 
rhythmisch 
und tänzerisch gestalten 

Gymnastik-Tanz  sp-x (D1.Lst) Lst I + Lst II (Abhängig von 
der Nachfrage können die 
Themen getrennt angebo-
ten werden.) 

Gymnastik  sp-x (D2.Lst) 
Tanz  sp-x (D3.Lst) 

Bewegungskünste  sp-x (D4.Lst) ---- 
E Bewegen im Wasser Sportschwimmen  sp-x (E1.Lst) Lst I + Lst II 

Rettungsschwimmen  sp-x (E2.Lst) ---- 
Wasserball  sp-x (E3.Lst) ---- 
Wasserspringen  sp-x (E4.Lst) ---- 
Synchronschwimmen  sp-x (E5.Lst) ---- 

F Mit/gegen Partner kämp-
fen 

Boxen  sp-x (F1.Lst) ---- 
Fechten  sp-x (F2.Lst) ---- 
Judo  sp-x (F3.Lst) Lst I + Lst II 
Ringen  sp-x (F4.Lst) ---- 

G Fahren, Rollen, Gleiten: 
Fahren und Gleiten auf 
dem Wasser 

Kanufahren  sp-x (G1.Lst) ---- 
Rudern  sp-x (G2.Lst) Lst I + Lst II 
Segeln  sp-x (G3.Lst) ---- 
Windsurfen  sp-x (G4.Lst) Lst I 

Fahren, Rollen, Gleiten: 
Fahren und Gleiten auf 
Schnee 

Skifahren  sp-x (G5.Lst) Lst I 
Skilanglauf  sp-x (G6.Lst) ---- 
Snowboardfahren  sp-x (G7.Lst) ---- 

Fahren, Rollen, Gleiten: 
Fahren und Rollen 

Radfahren  sp-x (G8.Lst) ---- 
Inline-Skating  sp-x (G9.Lst) ---- 

H Fitness Fitnesssport  sp-x (H1.Lst) Lst I + Lst II 
Tab. 3: Mögliches Sportkursangebot in der Sekundarstufe II  



                   Schulinternes Curriculum FB Sport – Schadow Gymnasium      10 

4.2 Notengebung in der Sekundarstufe II 
Die Abschlussnote der Schülerinnen und Schüler in einem Grundkurs Sport (Praxis) setzt sich aus 
der Bewertung des Allgemeinen Teils und den gemittelten Ergebnissen der Abschluss-leistungen 
im Verhältnis 2:1 zusammen. Die Bewertung des Allgemeinen Teils setzt sich aus der Mitarbeit, 
kursimmanenten Leistungsüberprüfungen und anderen Eigenleistungen zusammen und berück-
sichtigt somit im Wesentlichen die Vorgaben die bei Punkt 3.3 für die Sekundarstufe I formuliert 
wurden (s.S. 7). Die Abschlussleistung setzt sich aus vier Aufgaben zusammen:  

• dem 12-Minuten-Lauf, 
• zwei praktischen Aufgaben (ggf. mit reflexivem Anteil) und 
• einer Theorieprüfung. 

Die Ergebnisse aller vier Prüfungsaufgaben fließen gleichgewichtet in die zusammenfassende Be-
wertung der Abschlussleistung ein. Die Anforderungen im 12-Minuten-Lauf sind in den jeweiligen 
Semestern unterschiedlich (s. Anhang 4, S. 34). Die Praxisaufgaben und die Inhalte der Theorie-
tests ergeben sich aus den Schwerpunkten der Kurse und orientieren sich darüber hinaus, ange-
passt an die jeweilige Leistungsstufe, an den Aufgaben und Anforderungen in der fachpraktischen 
Prüfung Sport im vierten Prüfungsfach des Abiturs. Diese Aufgaben werden auf der Regionalkon-
ferenz Steglitz-Zehlendorf schulübergreifend abgestimmt. Bei Zusatzkursen, die im Block statt-
finden (z. B. Skifahren, Windsurfen) entfällt der 12-Minuten-Lauf. 
Die von der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie herausgegebenen Bewertungsta-
bellen zu den Kursthemen "Leichtathletik" und "Schwimmen" befinden sich im Anhang 5 und 6 
(S. 35, 36). 

 5 Basisinhalte und Schwerpunktsetzungen  
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5.1  Basisinhalte und Schwerpunktsetzungen – Bewegungsfeld: Laufen, Springen, 
Werfen, Stoßen 
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5.2  Basisinhalte und Schwerpunktsetzungen – Bewegungsfeld: Spiele 
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5.3 Basisinhalte und Schwerpunktsetzungen – Bewegungsfeld: Bewegen an und mit 
Geräten 
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5.4 Basisinhalte und Schwerpunktsetzungen – Bewegungsfeld: Kämpfen nach Regeln 
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5.5 Basisinhalte und Schwerpunktsetzungen – Bewegungsfeld: Bewegungsfolgen ge-
stalten und darstellen 

 

	 	
	

D
op

pe
lja
hr
ga
ng
ss
tu
fe
	5
/6
	–
	B
ew

eg
un

gs
fe
ld
:	B

ew
eg
un

gs
fo
lg
en

	g
es
ta
lt
en

	u
nd

	d
ar
st
el
le
n	

M
ög

lic
he

r	
In
ha

lt
/	
M
ög

lic
he

s	
Th

em
a	

Pä
da

go
gi
sc
he

	P
er
sp
ek
ti
ve
	

A
bs
ch
lu
ss
or
ie
nt
ie
rt
e	
St
an

da
rd
s	
fü
r	
di
e	
be

w
eg
un

gs
fe
ld
sp
ez
if
is
ch
e	
K
om

pe
te
nz
:	

B
ew

eg
en

	u
nd

	H
an

de
ln
	

Sc
hu

lu
ng
	v
on

	e
le
m
en

ta
re
n	
gy
m
na

st
is
ch
en

	u
nd

	
tä
nz
er
is
ch
en

	B
ew

eg
un

gs
fo
rm

en
	m

it
	u
nd

	o
hn

e	
H
an

dg
er
ät
	(m

it
	u
nd

	o
hn

e	
M
us
ik
)	

R
hy
th
m
us
sc
hu

lu
ng
	(m

it
	v
er
sc
hi
ed

en
en

	
M
at
er
ia
lie
n	
un

d	
de

m
	K
ör
pe

r	
al
s	
In
st
ru
m
en

t)
	

Er
le
be

n	
de

s	
R
au

m
es
	d
ur
ch
	d
ie
	S
ch
ul
un

g	
vo
n	

el
em

en
ta
re
n	
R
au

m
w
eg
en

	u
nd

	
A
uf
st
el
lu
ng
sf
or
m
en

	

Er
ar
be

it
un

g	
vo
n	
B
ew

eg
un

gs
ge
sc
hi
ch
te
n	
un

d	
Im

pr
ov
is
at
io
ne

n	
m
it
	R
hy
th
m
us
	/
	m

it
	M

us
ik
	

Le
is
tu
ng

	
(z
.	B

.:	
vo
rg
eg
eb

en
e	
B
ew

eg
un

gs
fo
rm

en
	

re
al
is
ie
re
n)
	

G
es
ta
lt
un

g	
(z
.	B

.:	
kr
ea
ti
ve
	G
es
ta
lt
un

g	
vo
n	
ei
nf
ac
he

n	
C
ho

re
og

ra
ph

ie
n,
	E
in
se
tz
en

	d
es
	K
ör
pe

rs
	a
ls
	

A
us
dr
uc
ks
-	
un

d	
Ko

m
m
un

ik
at
io
ns
m
it
te
l)
	

K
oo

pe
ra
ti
on

	
(z
.	B

.:	
C
ho

re
og

ra
ph

ie
n	
m
it
	

Pa
rt
ne

ri
nn

en
/P
ar
tn
er
n	
od

er
	in
	d
er
	G
ru
pp

e,
	

en
tw

ic
ke
ln
,	g
em

ei
ns
am

e	
Pr
äs
en

ta
ti
on

	v
on

	
B
ew

eg
un

gs
fo
lg
en

)	

K
ör
pe

re
rf
ah

ru
ng

	
(z
.	B

.	R
hy
th
m
en

	u
nd

	T
ak
t	
w
ah

rn
eh

m
en

,	
R
au

m
w
eg
e	
er
fa
hr
en

)	

D
ie
	S
uS
	k
ön

ne
n	

…
ei
nf
ac
he

	B
ew

eg
un

gs
el
em

en
te
	u
nd

	S
ch
ri
tt
fo
lg
en

	a
lle
in
	u
nd

	in
	d
er
	G
ru
pp

e	
zu
	e
in
er
	

B
ew

eg
un

gs
ab

fo
lg
e	
ko
m
bi
ni
er
en

.	

…
	e
in
fa
ch
e	
be

w
eg
un

gs
rh
yt
hm

is
ch
e	
G
es
ta
lt
un

gs
-	
un

d	
Im

pr
ov
is
at
io
ns
au

fg
ab

en
	a
lle
in
	o
de

r	
in
	

de
r	
G
ru
pp

e	
(i
n	
V
er
bi
nd

un
g	
m
it
	M

us
ik
)	l
ös
en

.	

...
kl
ei
ne

	(v
or
ge
ge
be

ne
)	C

ho
re
og

ra
fi
en

	(a
uc
h	
m
it
	G
er
ät
)	a

lle
in
	o
de

r	
in
	d
er
	G
ru
pp

e	
pr
äs
en

ti
er
en

.	

…
gr
un

dl
eg
en

de
	E
ig
en

sc
ha

ft
en

	u
nd

	N
ut
zu
ng
sm

ög
lic
hk
ei
te
n	
vo
n	
H
an

dg
er
ät
en

	z
ur
	

B
ew

eg
un

gs
ge
st
al
tu
ng
	e
in
se
tz
en

.	

D
ie
	S
uS
	k
en

ne
n	

…
.u
nt
er
sc
hi
ed

lic
he

		g
ym

na
st
is
ch
e	
H
an

dg
er
ät
e	
(z
.B
.	B

al
l,	
Se
il,
	R
ei
fe
n,
	R
ob

e,
	S
ch
w
un

gt
uc
h)
	

un
d	
ve
rs
ch
ie
de

ne
	T
an

za
rt
en

	(z
.B
.	A

er
ob

ic
,	J
um

ps
ty
le
,	L
in
ed

an
ce
,	J
az
zd
an

ce
).
	

A
bs
ch
lu
ss
or
ie
nt
ie
rt
e	
St
an

da
rd
s	
fü
r	
be

w
eg
un

gs
fe
ld
üb

er
gr
ei
fe
nd

e	
K
om

pe
te
nz
en

	

R
ef
le
kt
ie
re
n	
/	
U
rt
ei
le
n
	

D
ie
	S
uS
	k
ön

ne
n	
...
	

...
di
e	
ei
ge
ne

n	
sp
or
t-
	u
nd

	b
ew

eg
un

gs
be

zo
ge
ne

n	
H
an

dl
un

ge
n	
kr
it
er
ie
ng
el
ei
te
t	
hi
nt
er
fr
ag
en

	u
nd

	A
bw

ei
ch
un

ge
n	
vo
n	
B
ew

eg
un

gs
m
er
km

al
en

	e
rk
en

ne
n	

M
et
ho

de
n	
an

w
en

de
n	

D
ie
		S
uS
	k
ön

ne
n.
..	

…
	G
ru
nd

be
gr
if
fe
	d
er
	F
ac
hs
pr
ac
he

	v
er
st
eh

en
.	

…
	b
ild
lic
he

	u
nd

	s
ch
ri
ft
lic
he

	D
ar
st
el
lu
ng
en

	fü
r	
da

s	
Ü
be

n	
vo
n	
B
ew

eg
un

gs
el
em

en
te
n	
un

d	
da

s	
En

tw
ic
ke
ln
	v
on

	B
ew

eg
un

gs
fo
lg
en

	u
nt
er
	A
nl
ei
tu
ng
	n
ut
ze
n.
	

In
te
ra
gi
er
en

		

D
ie
	S
uS
	k
ön

ne
n.
..	

…
	z
un

eh
m
en

d	
ko
op

er
at
iv
	in
	d
er
	G
ru
pp

e	
ha

nd
el
n	
un

d	
m
it
ei
na

nd
er
	a
rb
ei
te
n,
	in
de

m
	s
ie
	g
em

ei
ns
am

	C
ho

re
og

ra
fi
en

	e
ra
rb
ei
te
n.
	

…
	in
di
vi
du

el
le
n	
A
us
dr
uc
ks
fo
rm

en
	u
nd

	-
m
ög

lic
hk
ei
te
n	
an

de
re
r	
m
it
	A
ch
tu
ng
	b
eg
eg
ne

n.
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D
op

pe
lja
hr
ga
ng
ss
tu
fe
	7
/8
	–
	B
ew

eg
un

gs
fe
ld
:	B

ew
eg
un

gs
fo
lg
en

	g
es
ta
lt
en

	u
nd

	d
ar
st
el
le
n	

M
ög

lic
he

r	
In
ha

lt
/	
M
ög

lic
he

s	
Th

em
a	

Pä
da

go
gi
sc
he

	P
er
sp
ek
ti
ve
	

A
bs
ch
lu
ss
or
ie
nt
ie
rt
e	
St
an

da
rd
s	
fü
r	
di
e	
be

w
eg
un

gs
fe
ld
sp
ez
if
is
ch
e	
K
om

pe
te
nz
:	

B
ew

eg
en

	u
nd

	H
an

de
ln
	

S
c
h
u
lu
n
g
	v
o
n
	g
ru
n
d
le
g
e
n
d
e
n
	g
y
m
n
a
s
ti
s
c
h
e
n
	u
n
d
	

tä
n
z
e
ri
s
c
h
e
n
	B
e
w
e
g
u
n
g
s
fo
rm

e
n
	m

it
	u
n
d
	o
h
n
e
	

H
a
n
d
g
e
rä
t	
(m

it
	u
n
d
	o
h
n
e
	M

u
s
ik
)	

G
ru
n
d
le
g
e
n
d
e
	R
h
y
th
m
u
s
s
c
h
u
lu
n
g
	(
m
it
	

v
e
rs
c
h
ie
d
e
n
e
n
	M

a
te
ri
a
li
e
n
	u
n
d
	d
e
m
	K
ö
rp
e
r	
a
ls
	

In
s
tr
u
m
e
n
t)
	

S
c
h
u
lu
n
g
	v
o
n
	v
e
rs
c
h
ie
d
e
n
e
n
	R
a
u
m
w
e
g
e
n
,	

A
u
fs
te
ll
u
n
g
s
fo
rm

e
n
,	
P
o
s
it
io
n
e
n
	u
n
d
	

F
o
rm

a
ti
o
n
e
n
	

	 	

Le
is
tu
ng

	
(z
.	
B
.:
		
v
o
rg
e
g
e
b
e
n
e
	B
e
w
e
g
u
n
g
s
fo
rm

e
n
	

re
a
li
s
ie
re
n
)	

G
es
ta
lt
un

g	
(z
.	
B
.:
	k
re
a
ti
v
e
	G
e
s
ta
lt
u
n
g
	v
o
n
	

v
o
rg
e
g
e
b
e
n
e
n
	o
d
e
r	
s
e
lb
s
t	
k
re
ie
rt
e
n
	

B
e
w
e
g
u
n
g
s
fo
lg
e
n
,	
E
in
s
e
tz
e
n
	d
e
s
	K
ö
rp
e
rs
	a
ls
	

A
u
s
d
ru
c
k
s
-	
u
n
d
	K
o
m
m
u
n
ik
a
ti
o
n
s
m
it
te
l)
	

K
oo

pe
ra
ti
on

	
(z
.	
B
.:
	C
h
o
re
o
g
ra
p
h
ie
n
	m

it
	

P
a
rt
n
e
ri
n
n
e
n
/
P
a
rt
n
e
rn
	o
d
e
r	
in
	d
e
r	
G
ru
p
p
e
,	

e
n
tw

ic
k
e
ln
,	
g
e
m
e
in
s
a
m
e
	P
rä
s
e
n
ta
ti
o
n
	v
o
n
	

B
e
w
e
g
u
n
g
s
fo
lg
e
n
)	

K
ör
pe

re
rf
ah

ru
ng

	
(z
.	
B
.	
R
h
y
th
m
e
n
	u
n
d
	T
a
k
t	
w
a
h
rn
e
h
m
e
n
,	

R
a
u
m
w
e
g
e
	e
rf
a
h
re
n
)	

	

D
ie
	S
u
S
	k
ö
n
n
e
n
	

…
T
a
k
t	
u
n
d
	Z
ä
h
lz
e
it
e
n
	v
o
n
	M

u
s
ik
s
tü
c
k
e
n
	e
rk
e
n
n
e
n
	u
n
d
	d
ie
s
e
	i
n
	i
h
re
	C
h
o
re
o
g
ra
fi
e
n
	

e
in
b
e
z
ie
h
e
n
	u
n
d
	d
a
rs
te
ll
e
n
.	

…
R
a
u
m
w
e
g
e
	u
n
d
	R
h
y
th
m
u
s
	i
n
	e
in
e
r	
C
h
o
re
o
g
ra
p
h
ie
	n
u
tz
e
n
	u
n
d
	v
a
ri
a
b
e
l	
e
in
s
e
tz
e
n
.	

…
g
ru
n
d
le
g
e
n
d
e
	B
e
w
e
g
u
n
g
s
e
le
m
e
n
te
	u
n
d
	S
c
h
ri
tt
fo
lg
e
n
	a
ll
e
in
,	
m
it
	e
in
e
m
	P
a
rt
n
e
r/
e
in
e
r	

P
a
rt
n
e
ri
n
	o
d
e
r	
in
	d
e
r	
G
ru
p
p
e
	z
u
	e
in
e
r	
B
e
w
e
g
u
n
g
s
a
b
fo
lg
e
	n
a
c
h
	e
in
e
m
	R
h
y
th
m
u
s
	g
e
s
ta
lt
e
n
.	

…
	e
in
e
	v
o
rg
e
g
e
b
e
n
e
	o
d
e
r	
s
e
lb
s
t	
g
e
s
ta
lt
e
te
	C
h
o
re
g
ra
fi
e
	a
ll
e
in
,	
m
it
	e
in
e
m
	P
a
rt
n
e
r/
e
in
e
r	

P
a
rt
n
e
ri
n
	o
d
e
r	
in
	d
e
r	
G
ru
p
p
e
	(
in
	V
e
rb
in
d
u
n
g
	m

it
	M

u
s
ik
)	
m
it
	o
d
e
r	
o
h
n
e
	H
a
n
d
g
e
rä
t	

p
rä
s
e
n
ti
e
re
n
.	

D
ie
	S
u
S
	k
e
n
n
e
n
	

…
.d
ie
	B
e
w
e
g
u
n
g
s
m
e
rk
m
a
le
	u
n
te
rs
c
h
ie
d
li
c
h
e
r	
G
y
m
n
a
s
ti
k
-	
u
n
d
	T
a
n
z
fo
rm

e
n
	(
z
.B
.	
R
o
p
e
-

S
k
ip
p
in
g
,	
R
h
y
th
m
is
c
h
e
	S
p
o
rt
g
y
m
n
a
s
ti
k
	A
e
ro
b
ic
,	
Ju
m
p
s
ty
le
,	
L
in
e
d
a
n
c
e
)	
u
n
d
	b
e
a
c
h
te
n
	d
ie
s
e
.	

…
g
ru
n
d
le
g
e
n
d
e
	E
ig
e
n
s
c
h
a
ft
e
n
	u
n
d
	N
u
tz
u
n
g
s
m
ö
g
li
c
h
e
n
	v
o
n
	H
a
n
d
g
e
rä
te
n
	u
n
d
	s
e
tz
e
n
	s
ie
	

z
u
r	
B
e
w
e
g
u
n
g
s
g
e
s
ta
lt
u
n
g
	e
in
.	

A
bs
ch
lu
ss
or
ie
nt
ie
rt
e	
St
an

da
rd
s	
fü
r	
be

w
eg
un

gs
fe
ld
üb

er
gr
ei
fe
nd

e	
K
om

pe
te
nz
en

	

R
ef
le
kt
ie
re
n	
/	
U
rt
ei
le
n
	

D
ie
	S
u
S
	k
ö
n
n
e
n
	.
..
	

..
	f
ü
r	
P
rä
s
e
n
ta
ti
o
n
e
n
	a
n
	d
e
r	
E
ra
rb
e
it
u
n
g
	v
o
n
	B
e
w
e
rt
u
n
g
s
k
ri
te
ri
e
n
	m

it
w
ir
k
e
n
	u
n
d
	d
ie
s
e
	b
e
a
c
h
te
n
.	

M
et
ho

de
n	
an

w
en

de
n	

D
ie
		
S
u
S
	k
ö
n
n
e
n
..
.	

…
	G
ru
n
d
b
e
g
ri
ff
e
	d
e
r	
F
a
c
h
s
p
ra
c
h
e
	v
e
rw

e
n
d
e
n
	u
n
d
	a
n
w
e
n
d
e
n
.	

…
	b
il
d
li
c
h
e
	u
n
d
	s
c
h
ri
ft
li
c
h
e
	D
a
rs
te
ll
u
n
g
e
n
	f
ü
r	
d
a
s
	Ü
b
e
n
	v
o
n
	B
e
w
e
g
u
n
g
s
e
le
m
e
n
te
n
	u
n
d
	d
a
s
	E
n
tw

ic
k
e
ln
	v
o
n
	B
e
w
e
g
u
n
g
s
fo
lg
e
n
	z
u
n
e
h
m
e
n
d
	o
h
n
e
	A
n
le
it
u
n
g
	n
u
tz
e
n
.	

In
te
ra
gi
er
en

		

D
ie
	S
u
S
	k
ö
n
n
e
n
..
.	

…
	z
u
n
e
h
m
e
n
d
	k
o
o
p
e
ra
ti
v
	i
n
	d
e
r	
G
ru
p
p
e
	h
a
n
d
e
ln
	u
n
d
	m

it
e
in
a
n
d
e
r	
a
rb
e
it
e
n
,	
in
d
e
m
	s
ie
	g
e
m
e
in
s
a
m
	C
h
o
re
o
g
ra
fi
e
n
	e
ra
rb
e
it
e
n
.	

…
	i
n
d
iv
id
u
e
ll
e
n
	A
u
s
d
ru
c
k
s
fo
rm

e
n
	u
n
d
	-
m
ö
g
li
c
h
k
e
it
e
n
	a
n
d
e
re
r	
m
it
	A
c
h
tu
n
g
	b
e
g
e
g
n
e
n
.	
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Do
pp

el
ja
hr
ga
ng
ss
tu
fe
	9
/1
0	
–	
Be

w
eg
un

gs
fe
ld
:	B

ew
eg
un

gs
fo
lg
en

	g
es
ta
lte

n	
un

d	
da

rs
te
lle
n	

M
ög

lic
he

r	I
nh

al
t/
	M

ög
lic
he

s	T
he

m
a	

Pä
da

go
gi
sc
he

	P
er
sp
ek
tiv

e	
Ab

sc
hl
us
so
rie

nt
ie
rt
e	
St
an

da
rd
s	f
ür
	d
ie
	b
ew

eg
un

gs
fe
ld
sp
ez
ifi
sc
he

	K
om

pe
te
nz
:	

Be
w
eg
en

	u
nd

	H
an

de
ln
	

Er
ar
be

itu
ng
	v
on

	sp
ez
ifi
sc
he

n	
gy
m
na

st
isc

he
n	
un

d	
tä
nz
er
isc

he
n	
Ch

or
eo

gr
af
ie
n	
m
it	
un

d	
oh

ne
	

Ha
nd

ge
rä
t	a

lle
in
,	m

it	
Pa
rt
ne

r/
in
,	i
n	
Gr
up

pe
n	

Ve
rt
ie
fu
ng
	h
an

dg
er
ät
sp
ez
ifi
sc
he

r	
Be

w
eg
un

gs
fe
rt
ig
ke
ite

n	

Di
ffe

re
nz
ie
rt
e	
Rh

yt
hm

us
sc
hu

lu
ng
	in
ne

rh
al
b	
ei
ne

r	
Ch

or
eo

gr
af
ie
	

Sc
hu

lu
ng
	v
on

	d
iff
er
en

zie
rt
en

	R
au

m
w
eg
en

	u
nd

	
va
ria

bl
en

	A
uf
st
el
lu
ng
sf
or
m
en

,	P
os
iti
on

en
	u
nd

	
Fo
rm

at
io
ne

n	
so
w
ie
	E
ra
rb
ei
tu
ng
	v
on

	
ve
rs
ch
ie
de

ne
n	
Eb

en
en

	

	 	 	 	

Le
is
tu
ng

	
(z
.	B

.:	
	v
or
ge
ge
be

ne
	B
ew

eg
un

gs
fo
rm

en
	

re
al
isi
er
en

)	

	

G
es
ta
ltu

ng
	

(z
.	B

.:	
kr
ea
tiv

e	
Ge

st
al
tu
ng
	v
on

	e
in
fa
ch
en

	
Ch

or
eo

gr
ap

hi
en

,	E
in
se
tz
en

	d
es
	K
ör
pe

rs
	a
ls	

Au
sd
ru
ck
s-
	u
nd

	K
om

m
un

ik
at
io
ns
m
itt
el
)	

	

Ko
op

er
at
io
n	

(z
.	B

.:	
Ch

or
eo

gr
ap

hi
en

	m
it	

Pa
rt
ne

rin
ne

n/
Pa
rt
ne

rn
	o
de

r	i
n	
de

r	G
ru
pp

e,
	

en
tw

ic
ke
ln
,	g
em

ei
ns
am

e	
Pr
äs
en

ta
tio

n	
vo
n	

Be
w
eg
un

gs
fo
lg
en

)	

	

Kö
rp
er
er
fa
hr
un

g	
(z
.	B

.	R
hy
th
m
en

	u
nd

	T
ak
t	w

ah
rn
eh

m
en

,	
Ra

um
w
eg
e	
er
fa
hr
en

)	

	

Di
e	
Su
S	
kö
nn

en
	

…
di
ffe

re
nz
ie
rt
	T
ak
t	u

nd
	Z
äh

lze
ite

n	
vo
n	
M
us
ik
st
üc
ke
n	
er
ke
nn

en
	u
nd

	d
ie
se
	in
	ih
re
	

Ch
or
eo

gr
af
ie
n	
ei
nb

ez
ie
he

n	
un

d	
da

rs
te
lle
n.
	

…
va
ria

bl
e	
Ra

um
w
eg
e	
un

d	
Rh

yt
hm

en
	e
rk
en

ne
n,
	in
	e
in
er
	C
ho

re
og

ra
ph

ie
	n
ut
ze
n	
un

d	
ab

w
ec
hs
lu
ng
sr
ei
ch
	e
in
se
tz
en

.	

…
sp
ez
ifi
sc
he

	B
ew

eg
un

gs
el
em

en
te
	u
nd

	S
ch
rit
tfo

lg
en

	a
lle
in
,	m

it	
ei
ne

m
	P
ar
tn
er
/e
in
er
	

Pa
rt
ne

rin
	o
de

r	i
n	
de

r	G
ru
pp

e	
zu
	e
in
er
	a
bw

ec
hs
lu
ng
sr
ei
ch
en

	lä
ng
er
en

	B
ew

eg
un

gs
ab

fo
lg
e	

na
ch
	e
in
em

	R
hy
th
m
us
	g
es
ta
lte

n	
un

d	
pr
äs
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5.6 Fächerübergreifende Kompetenzen  
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Anhang 1: Bewertungstabelle 12-Minuten-Lauf – Klassenstufen 5 bis 10 

12-Minuten-Lauf Jungen 

  Klasse 5 Klasse 6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10  
N

ot
e  

1+ 2450 2500 2550 2600 2650 2700 

Streckenlänge [ m
] 

1 2400 2450 2500 2550 2600 2650 
1- 2350 2400 2450 2500 2550 2600 
2+ 2300 2350 2400 2450 2500 2550 
2 2250 2300 2350 2400 2450 2500 
2- 2150 2200 2250 2300 2350 2400 
3+ 2050 2100 2150 2200 2250 2300 
3 1950 2000 2050 2100 2150 2200 
3- 1850 1900 1950 2000 2050 2100 
4+ 1750 1800 1850 1900 1950 2000 
4 1700 1750 1800 1850 1900 1950 
4- 1650 1700 1750 1800 1850 1900 
5+ 1600 1650 1700 1750 1800 1850 
5 1550 1600 1650 1700 1750 1800 
5- 1500 1550 1600 1650 1700 1750 

 

12-Minuten-Lauf Mädchen 

  Klasse 5 Klasse 6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10  

N
ot

e 

1+ 1950 2000 2050 2100 2150 2200 

Streckenlänge [m
] 

1 1900 1950 2000 2050 2100 2150 
1- 1850 1900 1950 2000 2050 2100 
2+ 1800 1850 1900 1950 2000 2050 
2 1750 1800 1850 1900 1950 2000 
2- 1650 1700 1750 1800 1850 1900 
3+ 1550 1600 1650 1700 1750 1800 
3 1450 1500 1550 1600 1650 1700 
3- 1350 1400 1450 1500 1550 1600 
4+ 1250 1300 1350 1400 1450 1500 
4 1200 1250 1300 1350 1400 1450 
4- 1150 1200 1250 1300 1350 1400 
5+ 1100 1150 1200 1250 1300 1350 
5 1050 1100 1150 1200 1250 1300 
5- 1000 1050 1100 1150 1200 1250 

 
  



                   Schulinternes Curriculum FB Sport – Schadow Gymnasium      29 

Anhang 2: Bewertungstabelle Leichtathletik – Klassenstufen 5 bis 7 - JUNGEN 
  Note 50 m 75 m 100 m 800 m 2000 m Weit Hoch Wurf Stoß 

5 

                80g   
1+ 08,3     03:17   3,50 1,07 32,0   
1 08,5     03:25   3,41 1,05 30,0   
1- 08,7     03:33   3,32 1,03 28,0   
2+ 08,9     03:41   3,22 1,01 26,0   
2 09,1     03:49   3,12 0,98 24,0   
2- 09,3     03:57   3,02 0,95 22,0   
3+ 09,6     04:05   2,92 0,92 20,0   
3 09,8     04:13   2,82 0,89 18,0   
3- 10,1     04:22   2,72 0,86 16,0   
4+ 10,4     04:31   2,62 0,83 14,0   
4 10,7     04:40   2,52 0,80 13,0   
4- 11,0     04:49   2,41 0,77 12,0   
5+ 11,3     04:59   2,30 0,73 11,0   
5 11,6     05:09   2,20 0,69 10,0   
5- 11,8     05:19   2,10 0,65 9,0   

6 

  50 m 75 m 100 m 800 m 2000 m Weit Hoch 80g   
1+ 08,0     03:15   3,80 1,16 37,0   
1 08,2     03:20   3,70 1,13 36,0   
1- 08,4     03:25   3,60 1,10 34,0   
2+ 08,6     03:30   3,50 1,07 32,0   
2 08,8     03:35   3,40 1,04 30,0   
2- 09,0     03:42   3,29 1,01 28,0   
3+ 09,2     03:50   3,18 0,98 26,0   
3 09,4     03:58   3,07 0,95 24,0   
3- 09,6     04:07   2,96 0,92 22,0   
4+ 09,8     04:16   2,85 0,88 20,0   
4 10,1     04:25   2,74 0,85 18,0   
4- 10,4     04:34   2,63 0,82 17,0   
5+ 10,7     04:44   2,50 0,79 16,0   
5 11,0     04:54   2,35 0,75 15,0   
5- 11,3     05:04   2,20 0,72 14,0   

7 

  50 m 75 m 100 m 800 m 2000 m Weit Hoch 200g 4kg 
1+   11,0   02:55 08:10 4,00 1,23 41,0 6,80 
1   11,2   03:03 08:25 3,90 1,21 39,0 6,50 
1-   11,5   03:11 08:42 3,80 1,18 37,0 6,20 
2+   11,8   03:19 08:57 3,70 1,15 35,0 5,90 
2   12,1   03:27 09:15 3,60 1,12 31,0 5,60 
2-   12,4   03:35 09:35 3,50 1,09 29,0 5,30 
3+   12,8   03:43 09:55 3,40 1,06 27,0 5,00 
3   13,1   03:52 10:15 3,30 1,03 25,0 4,70 
3-   13,4   04:01 10:40 3,15 1,00 23,0 4,40 
4+   13,8   04:10 11:10 3,00 0,97 21,0 4,00 
4   14,1   04:19 11:40 2,85 0,93 19,0 3,70 
4-   14,4   04:29 12:05 2,73 0,89 17,0 3,40 
5+   14,8   04:39 12:30 2,61 0,85 15,0 3,00 
5   15,1   04:49 13:00 2,50 0,81 13,0 2,70 
5-   15,4   04:59 13:30 2,40 0,77 11,0 2,40 
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Bewertungstabelle Leichtathletik – Klassenstufen 8 bis 10 – JUNGEN 
  Note 50 m 75 m 100 m 800 m 2000 m Weit Hoch Wurf Stoß 

8 

                200g 4kg 
1+   10,6 14,1 02:45 07:35 4,30 1,30 49,0 7,60 
1   10,9 14,4 02:52 08:05 4,20 1,28 46,5 7,30 
1-   11,2 14,7 02:59 08:20 4,07 1,26 44,0 7,00 
2+   11,6 15,1 03:07 08:35 3,93 1,23 41,0 6,70 
2   11,9 15,4 03:15 08:55 3,80 1,21 38,5 6,40 
2-   12,2 15,7 03:23 09:15 3,73 1,18 36,0 6,10 
3+   12,6 16,0 03:31 09:35 3,67 1,15 33,0 5,80 
3   12,9 16,3 03:39 09:55 3,60 1,12 30,5 5,50 
3-   13,2 16,7 03:47 10:20 3,47 1,09 28,0 5,20 
4+   13,6 17,0 03:55 10:50 3,33 1,05 25,0 4,80 
4   13,9 17,2 04:03 11:20 3,20 1,01 22,5 4,50 
4-   14,2 17,5 04:12 11:45 3,05 0,97 20,0 4,20 
5+   14,6 17,8 04:21 12:15 2,90 0,93 17,0 3,80 
5   14,9 18,1 04:30 12:45 2,75 0,89 14,5 3,50 
5-   15,2 18,5 04:39 13:15 2,50 0,85 13,0 3,20 

9 

  50 m 75 m 100 m 800 m 2000 m Weit Hoch 200g 4kg 
1+   10,2 13,5 02:39 07:30 4,70 1,40 55,0 8,50 
1   10,4 13,9 02:46 07:45 4,60 1,37 52,0 8,20 
1-   10,6 14,2 02:53 08:00 4,50 1,35 49,0 7,90 
2+   10,8 14,5 03:00 08:15 4,40 1,32 46,0 7,60 
2   11,0 14,8 03:07 08:30 4,30 1,30 43,0 7,30 
2-   11,2 15,1 03:14 08:50 4,18 1,27 40,0 7,00 
3+   11,5 15,4 03:21 09:10 4,07 1,24 37,0 6,70 
3   11,8 15,7 03:28 09:30 3,94 1,21 34,0 6,40 
3-   12,1 16,0 03:37 09:55 3,81 1,17 31,0 6,10 
4+   12,4 16,3 03:46 10:20 3,67 1,13 28,0 5,80 
4   12,7 16,6 03:55 10:45 3,53 1,09 25,0 5,50 
4-   13,1 16,9 04:04 11:05 3,39 1,05 22,0 5,20 
5+   13,5 17,2 04:13 11:30 3,25 1,00 19,0 4,90 
5   13,9 17,5 04:22 11:55 3,11 0,95 16,0 4,60 
5-   14,3 17,9 04:31 12:30 2,97 0,90 13,0 4,30 

10 

  50 m 75 m 100 m 800 m 2000 m Weit Hoch 200g 5kg 
1+   09,8 13,0 02:34 07:10 5,10 1,50 58,0 8,50 
1   10,0 13,3 02:40 07:25 5,00 1,47 56,0 8,20 
1-   10,2 13,6 02:46 07:40 4,87 1,44 53,0 7,90 
2+   10,4 13,9 02:53 07:55 4,75 1,41 49,0 7,60 
2   10,6 14,2 03:00 08:10 4,63 1,38 46,0 7,30 
2-   10,8 14,5 03:07 08:30 4,49 1,34 43,0 7,00 
3+   11,0 14,8 03:14 08:50 4,34 1,30 39,0 6,70 
3   11,3 15,1 03:21 09:10 4,20 1,27 36,0 6,40 
3-   11,6 15,4 03:28 09:40 4,06 1,23 33,0 6,10 
4+   11,9 15,7 03:37 10:10 3,92 1,20 30,0 5,80 
4   12,2 16,0 03:46 10:40 3,77 1,16 27,0 5,50 
4-   12,6 16,3 03:55 11:10 3,62 1,12 24,0 5,20 
5+   13,0 16,7 04:04 11:40 3,47 1,07 21,0 4,90 
5   13,4 17,0 04:13 12:10 3,32 1,02 18,0 4,60 
5-   13,8 17,4 04:22 12:40 3,17 0,97 14,0 4,30 



                   Schulinternes Curriculum FB Sport – Schadow Gymnasium      31 

Anhang 3: Bewertungstabelle Leichtathletik – Klassenstufen 5 bis 7 – MÄDCHEN 
  Note 50 m 75 m 100 m 800 m 2000 m Weit Hoch Wurf Stoß 

5 

                80g   
1+ 08,4     03:37   3,27 1,01 24,0   
1 08,6     03:45   3,18 0,99 23,0   
1- 08,8     03:53   3,09 0,97 22,0   
2+ 09,0     04:01   2,99 0,95 21,0   
2 09,2     04:09   2,89 0,92 20,0   
2- 09,5     04:17   2,79 0,89 19,0   
3+ 09,8     04:25   2,69 0,86 17,5   
3 10,1     04:33   2,59 0,83 16,0   
3- 10,4     04:42   2,49 0,80 14,0   
4+ 10,7     04:51   2,39 0,77 12,0   
4 11,0     05:00   2,29 0,74 10,0   
4- 11,3     05:09   2,19 0,70 8,5   
5+ 11,7     05:19   2,08 0,65 7,0   
5 12,0     05:29   1,97 0,60 6,0   
5- 12,3     05:39   1,86 0,55 5,0   

6 

  50 m 75 m 100 m 800 m 2000 m Weit Hoch 80g   
1+ 08,2     03:27   3,53 1,09 27,0   
1 08,4     03:35   3,43 1,07 26,0   
1- 08,6     03:43   3,33 1,05 25,0   
2+ 08,8     03:51   3,23 1,02 23,5   
2 09,0     03:59   3,13 0,99 22,0   
2- 09,2     04:07   3,03 0,96 20,0   
3+ 09,4     04:15   2,93 0,93 18,0   
3 09,6     04:23   2,82 0,90 16,0   
3- 09,9     04:32   2,71 0,87 15,0   
4+ 10,2     04:41   2,60 0,83 13,5   
4 10,5     04:50   2,49 0,80 12,0   
4- 10,8     04:59   2,38 0,75 10,0   
5+ 11,2     05:09   2,26 0,70 9,0   
5 11,6     05:19   2,14 0,65 8,0   
5- 12,0     05:29   2,02 0,60 7,0   

7 

  50 m 75 m 100 m 800 m 2000 m Weit Hoch 200g 3kg 
1+   11,3   03:17 09:15 3,70 1,18 28,5 6,50 
1   11,5   03:25 09:30 3,65 1,15 27,0 6,20 
1-   11,8   03:33 09:45 3,55 1,12 25,5 6,00 
2+   12,2   03:41 10:05 3,45 1,09 24,5 5,80 
2   12,5   03:49 10:20 3,35 1,06 23,0 5,60 
2-   12,8   03:57 10:40 3,25 1,03 21,0 5,33 
3+   13,1   04:05 11:05 3,15 1,00 19,5 5,07 
3   13,4   04:13 11:30 3,05 0,97 18,5 4,80 
3-   13,7   04:22 12:00 2,92 0,94 17,0 4,50 
4+   14,1   04:31 12:30 2,78 0,91 15,5 4,20 
4   14,4   04:40 13:00 2,65 0,88 14,0 3,90 
4-   14,7   04:49 13:30 2,50 0,85 12,5 3,60 
5+   15,1   04:59 14:00 2,35 0,82 11,0 3,30 
5   15,4   05:09 14:30 2,20 0,79 9,5 3,00 
5-   15,7   05:19 15:00 2,10 0,76 8,0 2,70 



                   Schulinternes Curriculum FB Sport – Schadow Gymnasium      32 

Bewertungstabelle Leichtathletik – Klassenstufen 8 bis 10 – MÄDCHEN 
  Note 50 m 75 m 100 m 800 m 2000 m Weit Hoch Wurf Stoß 

8 

                200g 3kg 
1+   11,1 15,0 03:15 09:05 3,85 1,24 30,0 6,75 
1   11,3 15,3 03:22 09:20 3,75 1,21 29,0 6,50 
1-   11,6 15,6 03:29 09:38 3,65 1,18 27,5 6,25 
2+   12,0 15,9 03:36 09:56 3,55 1,15 26,0 5,95 
2   12,3 16,1 03:43 10:14 3,45 1,12 24,5 5,70 
2-   12,6 16,4 03:50 10:38 3,35 1,09 23,0 5,40 
3+   13,0 16,7 03:58 11:02 3,25 1,06 21,5 5,20 
3   13,3 17,0 04:06 11:25 3,15 1,03 20,0 4,90 
3-   13,6 17,3 04:14 11:55 3,02 1,00 18,5 4,60 
4+   14,0 17,7 04:22 12:20 2,89 0,97 16,5 4,40 
4   14,3 18,0 04:30 12:50 2,76 0,94 15,0 4,10 
4-   14,6 18,4 04:38 13:20 2,63 0,91 13,5 3,80 
5+   15,0 18,8 04:47 13:50 2,50 0,88 12,5 3,60 
5   15,3 19,2 04:56 14:20 2,37 0,85 11,0 3,30 
5-   15,6 19,5 05:05 14:50 2,24 0,82 10,0 3,00 

9 

  50 m 75 m 100 m 800 m 2000 m Weit Hoch 200g 3kg 
1+   11,1 14,8 03:12 08:55 3,95 1,26 32,0 7,15 
1   11,3 15,1 03:19 09:10 3,85 1,24 30,5 6,90 
1-   11,5 15,4 03:26 09:25 3,75 1,21 29,0 6,65 
2+   11,8 15,7 03:33 09:45 3,65 1,18 27,5 6,40 
2   12,1 16,0 03:40 10:05 3,55 1,15 26,0 6,15 
2-   12,4 16,3 03:47 10:30 3,45 1,13 24,5 5,90 
3+   12,7 16,6 03:54 10:55 3,35 1,10 23,0 5,60 
3   13,0 16,9 04:01 11:20 3,25 1,08 21,5 5,30 
3-   13,3 17,2 04:08 11:47 3,12 1,05 19,5 5,00 
4+   13,6 17,5 04:16 12:14 2,99 1,02 18,0 4,70 
4   13,9 17,8 04:24 12:40 2,86 0,99 16,0 4,40 
4-   14,3 18,2 04:32 13:10 2,73 0,96 14,5 4,10 
5+   14,7 18,5 04:41 13:40 2,60 0,92 13,5 3,80 
5   15,1 18,8 04:50 14:10 2,47 0,88 12,0 3,50 
5-   15,5 19,2 04:59 14:40 2,34 0,84 11,0 3,20 

10 

  50 m 75 m 100 m 800 m 2000 m Weit Hoch 200g 4kg 
1+   10,9 14,6 03:11 08:45 4,05 1,28 33,0 6,90 
1   11,1 14,9 03:17 09:00 3,95 1,26 32,0 6,60 
1-   11,3 15,2 03:23 09:20 3,85 1,24 30,5 6,30 
2+   11,6 15,5 03:30 09:40 3,75 1,22 29,0 6,00 
2   11,9 15,8 03:37 10:00 3,65 1,19 27,5 5,70 
2-   12,2 16,1 03:44 10:25 3,55 1,16 26,0 5,35 
3+   12,5 16,4 03:51 11:50 3,45 1,13 24,5 5,15 
3   12,8 16,7 03:58 11:10 3,35 1,10 23,0 4,90 
3-   13,1 17,0 04:05 11:37 3,22 1,07 21,5 4,55 
4+   13,4 17,3 04:12 12:04 3,09 1,04 19,5 4,25 
4   13,7 17,6 04:19 12:30 2,96 1,01 18,0 4,00 
4-   14,1 17,9 04:26 13:00 2,83 0,98 16,5 3,80 
5+   14,5 18,2 04:34 13:30 2,70 0,94 15,5 3,60 
5   14,9 18,5 04:42 14:00 2,57 0,90 14,0 3,40 
5-   15,3 18,8 04:50 14:30 2,44 0,86 13,0 3,20 



                   Schulinternes Curriculum FB Sport – Schadow Gymnasium      33 

Anhang 4: Bewertungstabelle für den 12-Minuten-Lauf in der Sekundarstufe II 

 
(Quelle: Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie; LISUM (Hrsg.): Fachbrief Nr. 9 
Sport, 2017. S. 12) 
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Anhang 5: Bewertungstabelle für das Kursthema „Leichtathletik“ 

 
(Quelle: Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie: Fachbrief Nr. 11 Sport, Juni 
2020, S. 17) 
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Anhang 6: Bewertungstabelle für das Kursthema „Schwimmen“ 

 
(Quelle: Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie: Fachbrief Nr. 11 Sport, Juni 
2020, S. 18) 


